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DER LETZTE TANGO 
IN MADRIPOOR
VON THOMAS WITZLER

James Howlett kam Ende des 19. Jahrhunderts 
im Nordwesten Kanadas zur Welt. Wohl behütet, 
aber von gebrechlicher Statur, ahnte niemand, 
welche erstaunlichen Fähigkeiten in dem Jun-
gen schlummerten. James war ein Mutant. Doch 
es kam der Tag, als ihm eine grausame Familien-
tragödie die unbeschwerte Jugend nahm, seine 
Kräfte weckte und ihn zwang, in die Welt hinaus-
zuziehen. In der Gesellschaft von Säufern, Schlä-
gern und Glücksrittern lernte er, den Wert eines 
übermenschlichen Heilfaktors und ausfahrbarer 
Klauen zu schätzen. Dank seiner animalischen 
Sinne gelang es ihm, in der rauen Wildnis des 
Nordens zu bestehen. Jahre vergingen. Aus dem 
Kind James wurde ein Mann namens Logan. 
Ein Trapper, Goldsucher, Agent, Soldat, Söldner, 
Gangster, Schmuggler, Samurai und Abenteurer. 
Aber Logan – benannt nach seinem leiblichen 
Vater, den er einst selbst getötet hatte, um sei-
nen Ziehvater zu rächen – alterte kaum. Im Zuge 
des Regierungsprojekts Waffe X wurden seine 
Knochen schließlich mit dem unzerstörbaren 
Metall Adamantium versehen. Eine tödliche 
Kombination. Wolverine war geboren. Und es 
ging steil bergauf. Zunächst noch Teil der kana-
dischen Heldentruppe Alpha Flight, desertierte 
er bald zu den X-Men und wurde letztlich sogar 
zum Avenger ernannt.
Nicht nur im Comic, auch im Kino ist Wolverine 
längst ein Star. 17 Jahre mimte Darsteller Hugh 
Jackman die Legende in vielen Blockbustern. 
Im März 2017 zum letzten Mal. Für die Leser der 
vorliegenden Ausgabe heißt es heute Abschied 
nehmen. Auf gänzlich andere Art. 
Ein außerirdischer Virus hat Logan seiner  
extremen Selbstheilungskräfte beraubt. Der un-
aufhaltsame Mutant ist plötzlich sterblich. Und 
selbst die brillantesten Köpfe des Marvel-Uni-
versums können nichts für ihn tun. Vom eigenen 
Metall in seinem Körper vergiftet, rückt der Tod 
jedes Mal näher, wenn er die Krallen ausfährt. In 
der Unterwelt hat sein Zustand rasch die Runde 
gemacht. Die Zeit der Abrechnung ist da. 
Als sich Logan nach Kanada zurückzieht, zerstört 
eine Armee von Mördern und Söldnern den Frie-
den. Killer wie der psychotische Super-Soldat 
Nuke wollen sich mit der Belohnung zur Ruhe 
setzen, die auf Logans Kopf ausgesetzt ist. Aber 
als er erfährt, dass man ihn unversehrt einfan-
gen will, sucht Logan die Offensive. Seine letzte 
Jagd führt ihn nach Madripoor, das sündige In-
selreich, das ihm so oft als Zuflucht und Zuhau-
se diente. Darauf haben seine alten Feinde nur 
gewartet. Die Tage des Berserkers sind gezählt. 
Aber wer auch immer am Ende hinter der Sache 
steckt. Fest steht, Wolverine wird ihnen niemals 
lebend in die Hände fallen...



Death of Wolverine 1, Cover von STEVE McNIVEN
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gerüche in der luft. 
pulverdampf, blut.

kein ge-
räusch.

stille.

schmerz. 
hände.







“klingt nicht, 
als könntest du ein 
wunder bewirken.“



wäre es so leicht, 
würde man sie nicht 

wunder nennen.

bete, dass du 
nie ein schweres 

schädel-hirn-trauma 
erleidest. um den druck 
zu mindern, müsste man 
deinen schädel öffnen. 
aber angesichts des 

adamantiums--

ich 
pass schon 
auf, reed.

NEW YORK CITY,
BAXTER BUILDING, 
HAUPTQUARTIER DER 
FANTASTISCHEN VIER

ZUVOR

also, 
wie sieht’s 

aus?

okay, hör 
zu.

du hast deine 
selbstheilung 

verloren. doch deine 
gesamte physische 

struktur ist darauf 
ausgerichtet, dass du 
dich von jeder ver-
letzung rasch er-

holen kannst.

oder... 
konntest.

du besitzt noch kraft und 
schnelligkeit. das ist gut. 

andernfalls könntest du dich 
mit so viel metall im körper 

kaum bewegen.

das ist 
das einzig 
positive.

deine knochen 
sind leicht radioaktiv, 
weil du des öfteren 

strahlung ausgesetzt 
warst. auch in 

nagasaki, 
richtig?



ja.

das macht dich leider zu einem haupt-
kandidaten für leukämie.

wenn dich nicht vorher 
multiresistente bakterien 
erwischen, die du über die 

krallen einfängst.

ich kann das 
problem lösen. ich 

werde mit stark und hank 
mccoy reden--

bei denen war ich 
schon. du bist der 

letzte auf der liste. 
nichts für ungut.

verstehe. 
wir standen uns 

nie nah.

trotzdem möchte ich, 
dass du lebst. du bist wichtig, 
logan. was du im leben erreicht 
hast-- die welt braucht dich.

ich kann die selbstheilung 
reaktivieren. das weiss ich. aber es kostet 

zeit. halt dich solange bedeckt.

tja, ist nicht so einfach. 
es wird sich rumsprechen. 

irgendwie. da bin ich 
mir sicher.

und dann 
beginnt die 
jagdsaison.

du musst es 
ja nicht heraus-

fordern.

und 
tu mir einen 
gefallen, 
logan...



“benutz nicht 
die krallen.“

hände.


